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LEUTEKIRCHE
Advent/Weihnachten 2021 ST. MARTIN 

LEUTKIRCH IM ALLGÄU
KATHOLISCHE 

KIRCHENGEMEINDE 

+ Was uns bewegt +

Ich verkündige euch große Freude
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Was der Engel verkündet

„Zumindest einen Engel findet man fast 
in jeder Wohnung.“ Diese Beobachtung 
machen die Menschen vom Pastoralteam 
und vom Besuchsdienst der Martinsge-
meinde, wenn sie in Wohnungen und 
Häuser in Leutkirch kommen.  Siehe dazu 
auch die Seiten 12 und 13.

Auch wenn „Herrgottswinkel“ mit Kreuz 
selten geworden sind, ist doch das bib-
lische Personal uns nicht gänzlich fremd. 
Engel können süß sein, sie sind für die 
frohen Botschaften des Glaubens zustän-
dig. Sie erscheinen uns in Träumen, sie 
verkündigen die Geburt des Kindes, auf 
dem alle Hoffnung ruht. 

Im Garten vor dem Pfarrhaus wird auch 
in diesem Jahr wieder der Engel sein Ge-
heimnis verraten: Es geht gar nicht nur um 
Haus, Auto oder die dritte Biontech-Imp-
fung. Von Zeit zu Zeit mischt Gott sich in 
unser Leben ein – wenn wir ihn lassen. 

In einer Zeit vielfältiger schlimmer Nach-
richten kündigt er eine „große Freude“ an. 
Die ist aber nicht ganz einfach. Der an-
gekündigte Weltenretter verhindert nicht 
Sturmfluten oder Krankheiten. Damals 
nicht und heute nicht. Er offenbart uns, 
dass wir unser Glück möglicherweise an 
der falschen Stelle suchen. 

Der Engel auf dem Titelbild (Foto: Chris-
tian Köhler) gehört zum Weihnachtsgar-
ten, den Bernhard Göser und Johannes 
Mast im vergangenen Jahr für den Platz 
vor dem Pfarrhaus erstellt haben. Eine 
Kinderfreude für alle, die wegen der Pan-
demie nicht in die Kirche konnten, ange-
reichert mit nahegehenden Texten von 
Anita Gretz.
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Elf Monate haben Engel und Hirte, Schaf und Maria und Joseph auf dem Dachboden der Martins-
kirche  übersommert. Jetzt erwachen sie  wieder zum Leben. An den Adventssonntagen jeweils um 
16.30 Uhr werden einige der Figuren in der Kinderkirche eine Rolle spielen. Erkennt Ihr, wen Nicole 
Waizenegger und Petra Ertel hier für die Adventssonntage herausgesucht haben? 

Ab Heiligabend sollen sie dann wieder im Pfarrgarten allen die Botschaft von der Geburt des  Soh-
nes Gottes verkünden. Ergänzt um weiteres biblisches Personal. Mehr wird nicht verraten. Foto: jr
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Wo ist mein Platz? In Corona-Zeiten haben Plätze Num-
merierungen, sind begrenzt und auf Abstand. Begehrt sind 
auch andere Plätze wie Arbeitsplätze und Kindergarten-
plätze. Oder auch ganz banal zu Hause die Platzfrage: Wer 
schläft auf welcher Bettseite, wie sitzt die Familie am Tisch?
 
Platzfragen sind Existenzfragen, hat mir jemand gesagt, 
als in der Martinskirche Platz für den neuen Kirchenraum 
geschaffen wurde. Es kann irritieren, stören oder einfach 
kränken, wenn (m)ein Platz nicht mehr da ist. Das gilt für 
die kleine Welt der Familie wie für die große Welt draußen. 
Mein Platz steht für Sicherheit, er ist vertraut, von ihm aus 
hab ich alles im Blick. Und doch ist es manchmal nötig, den 
Platz zu wechseln oder auf Platzsuche zu gehen; mal aus der 
Not raus oder auch nur um der Macht der Gewohnheit ein 
Schnippchen zu schlagen.

Das Weihnachtsfest ist die große Erzählung der Platzwahl. 
Sie beginnt mit der Zählung: „Da ging jeder in seine Stadt, 
um sich eintragen zu lassen.“ (Lukasevangelium 2,3). Und 
doch bekommen nicht alle einen Platz, nicht einmal die 
Hochschwangere. Die Weihnachtserzählung berichtet zu-
nächst vom Platzmangel, „weil in der Herberge kein Platz 
war“ (Lk 2,7). Das ist kein Zufall. Gott sucht sich seinen Platz 
aus: am Ende der Welt, im Kalten, „in Windeln gewickelt“ 
(Lk 2,12). Mit dieser Platzwahl gibt er denen einen Platz in 
der Geschichte, die ihn sonst nie bekommen hätten. Die Hir-
ten, die Letzten der Letzten, sind die Ersten am Futtertrog. 
Sie haben freie Platzwahl an der Krippe.

Zu meinen Kindheitserinnerungen gehört ein Satz, der auf 
einer Postkarte an unserer Krippe steht. „In der Grotte von 
Bethlehem ist genug Platz für jeden, der sich zu bücken 

weiß.“ Mich erinnert dieser Satz an die Geburtskirche in 
Bethlehem, durch deren Türe man nur gebückt gehen kann. 
Es ist ein schöner Gedanke, dass ich mich auf dem Weg zur 
Krippe bücken muss. Wer sich bückt, kann das Unschein-
bare besser sehen. Bücken ist in diesem Fall kein Wegdu-
cken, sondern ein Perspektivwechsel; vielleicht auch die Auf
forderung, mal den Platz zu tauschen oder auf die Suche zu 
gehen. Wo will ich an der Krippe stehen? An wessen Seite? 
Zu wem beuge ich mich?

Ich denke auch an das Bücken der Eltern zu ihrem Kind oder 
an das Beugen übers Kranken- und Sterbebett. Wer mit den 
Großen der Welt auf Augenhöhe kommunizieren will, muss 
sich strecken. Um mit den Großen der Weihnachtsgeschich-
te auf Augenhöhe zu kommen, muss man eher in die Knie 
gehen.

Wenn ich mich bücke und jemandem zuwende, passiert et-
was Einmaliges: Blicke treffen sich; Nähe entsteht. In diesem 
Augenblick hab’ ich das Gefühl, dass mir niemand diesen 
einmaligen Platz im Leben nehmen kann.

Ihr Benjamin Sigg
Pastoralreferent

Freie Platzwahl
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So wollen wir Advent und Weihnachten feiern

ANDERSWEIHNACHTEN

Zum zweiten Mal ist alles anders als 
gewohnt: So feiern wir Advent und 
Weihnachten 2021– drinnen in der 
warmen Kirche und draußen bei den 
Hirten auf dem Felde.

In der St. Martinskirche
Advents- und Weihnachtsgottes-
dienste, Rorate im Kerzenschein und 
mehr. Siehe „Kirche an vielen Orten“ 
auf den Seiten 14 und 15. 

Kinderkirche im Advent
Immer sonntags, 16.30 Uhr, im Ad-
vent laden wir zur Kinderkirche ein. 
Dieses Jahr begleiten wir Esel und 
Schaf, Engel und Hirte auf dem Weg 
zur Krippe. Wir verzichten auf Voran-
meldung. Die Platzzahl ist allerdings 
begrenzt. Bitte rechtzeitig da sein.

Wie die Hirten auf dem Felde
Adventsimpulse auf dem Besin-
nungsweg: Sonntag, 5.12., 16:00 
Uhr mit musikalischer Umrahmung.
Wir starten vor dem Pfarrhaus und 
gehen einen Teil des Besinnungswe-
ges. Dazu gibt es adventliche Impul-
se. Der Weg richtet sich an Erwach-
sene – parallel dazu findet um 16.30 
Uhr die Kinderkirche in der St. Mar-
tinskirche statt.

Adventsimpulse 
in den Filialgemeinden 
(siehe Gottesdienstplan)

Krippenfeier auf der Wilhelmshöhe 
an Heiligabend
Die Krippenfeier ist am 24. Dezember 
um 16.30 Uhr auf der Wilhelmshöhe 
geplant. Wir gehen nach draußen, 
und dort ist es vermutlich kalt. Aber 
warm eingepackt können wir die 
Weihnachtsgeschichte hören und er-
leben. Jedes Jahr ist sie gleich. Doch 
an diesem Ort, mit Weihnachtsliedern 
und zur Abenddämmerung wird sie 
ganz besonders werden.  

Wir suchen Maria, Josef, Hirten und 
Schafe fürs Krippenspiel
Beim Krippenspiel dürfen gleich 
mehrere Marias und Josefs, Hirten 
und Schafe unterwegs sein. Wer 
dabei sein möchte, ist herzlich zur 
Probe am 10. Dezember um 14 Uhr 
eingeladen. Wir treffen uns vor dem 
Gemeindehaus.

Weihnachtsgarten vor dem Pfarr-
haus – vom 24. Dezember 2021 bis 
07. Januar 2022
Im Weihnachtsgarten vor dem Pfarr-
haus gibt es auch dieses Jahr die 
Weihnachtsgeschichte. Große Figu-
ren und Erzähltafeln laden zum Be-
such ein. 

Weihnachten am Lagerfeuer 
zu Haus
Auch dieses Jahr laden wir wieder 
zur Aktion „Weihnachten am Lager-
feuer“ ein. Faltblätter mit dem Ab-
lauf dazu liegen in der Kirche aus. 
Die Idee: Ein Lagerfeuer im kleinen 
Kreis mit der Familie. Weihnachts
lieder. „Fürchtet euch nicht” hören 
und sich berühren lassen von der 
Weihnachtsbotschaft. Auch so kann 
sich das Licht der Hoffnung in der 
Heiligen Nacht verbreiten.

Rorate in der Martinskirche: Lichter leuchten 
in der Dunkelheit und lenken die Blicke aufs 
Wesentliche. Rorate-Gottesdienste sind wie 
gewohnt an den ersten drei Dienstagen im 
Advent um 6.00 Uhr. Anschließend gibt es vor 
der Kirche einen Kaffee auf die Faust aus dem 
Bauchladen. Das gemeinsame Frühstück im 
Gemeindehaus kann auch in diesem Jahr nicht 
stattfinden.                                   Foto: gr 

Mitmacher fürs Krippenspiel ge-
sucht. So sah es im vergangenen 
Jahr aus. Erste Probe ist am Freitag, 
10. Dezember, 14.00 Uhr, im Katho-
lischen Gemeindehaus.

Nikolaus im Schnee: Schon 2020 konnte der Heilige der 
Kinder nicht in die Häuser und Kindergärten kommen. 
Umso beeindruckender, als er auf der Wilhelmshöhe 
durch die Winterlandschaft zu den Vincenz-Kinder
gartenkindern gestapft kam. Auch in diesem Jahr kann 
die Gemeinde keine Nikoläuse vermitteln. Aber die Aus-
stattung dazu kann im Pfarrhaus ausgeliehen werden. 
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Leutkircher 
Versöhnungstag

Am vierten Adventssonntag, dem 19. 
Dezember, schließen sich zum ersten 
Mal die katholischen Gemeinden Leut-
kirchs zu einem gemeinsamen Ver-
söhnungsnachmittag zusammen. Von 
15.00 bis 17.30 Uhr ist in den Räumen 
des Tagungshauses Regina Pacis die 
Gelegenheit zum Gespräch, Segen oder 
zum Sakrament der Versöhnung, der  
Beichte. Es werden mehrere Priester 
zur Verfügung stehen. 

Um 15.00 Uhr gibt es einen Impuls 
in der Kapelle zum Thema: „Erwach-
senwerden? – Hinführung zum Sak-
rament der Beichte“. Der Advent als 
Vorbereitung zu Weihnachten eignet 
sich dazu, nachzudenken, zur Ruhe zu 
kommen, Fragen zu stellen. Die Kapelle 
ist als Raum der Stille adventlich ge-
schmückt. Christus im Altarsakrament 
anzuschauen, unter seinem liebenden 
Blick das eigene Leben zu betrachten 
und die „Sorgen und Freuden“ Ihm an-
zuvertrauen, ist die Chance und das 
Angebot dieses Nachmittages.

Bereits am dritten Adventssonntag, 
dem 12. Dezember, ist um 18.00 Uhr 
ein Bußgottesdienst in der Martinskir-
che. 

Am 2. Adventssonntag, 5. Dezember, 
um 18.00 Uhr ist Pater Meinrad Duf-
ner zu Gast in der Martinskirche. Der 
Künstler und Seelsorger aus Münster
schwarzach spricht über „den Weg 
des Menschen“. So heißt auch der 
Bilderzyklus des Malerpaters, der seit 
Ostern in der Galluskapelle auf dem 
Winterberg zu sehen war. 

P. Meinrad ist in Leutkirch von sei-
ner Fastenpredigt im Jahr 2018 noch 
in bester Erinnerung. Immer wieder 
war er auch aus künstlerischen Be-
weggründen in Leutkirch, vermittelt 
durch Georg Zimmer.  

Benediktinerpater Meinrad Dufner am 2. Advent in St. Martin

Freitag, 24. Dezember, 21.30 Uhr 
Christmette 
Musikalisch gestaltet vom Ensemble 
Vocal mit Christmas Carols

Samstag, 25. Dezember, 10.15 Uhr
Feierlicher Weihnachtsgottesdienst
„Missa festiva” von Alexander 
Gretchaninoff; „Tochter Zion“ von 
Georg Friedrich Händel für Chor und 
konzertierende Orgel

Samstag, 25. Dezember, 18.00 Uhr
Evensong zum Weihnachtstag
mit der Choralschola und dem 
Ensemble Vocal

Geplante Kirchenmusik 
an Weihnachten

P. Meinrad 
Dufner OSB 
Fotos: jr/Roland 
Rasemann

Freitag, 31. Dezember, 22.00 Uhr
Festlicher Jahresausklang
Hans Jürgen Huber, Trompete
Franz Günthner, Orgel

Samstag, 1. Januar, 17.00 Uhr
Feierlicher Neujahrsgottesdienst der 
Gemeinde mit Trompete und Orgel

Samstag, 1. Januar, 19.00 Uhr
Neujahrskonzert 
mit Hans Jürgen Huber, Trompete
Franz Günthner, Orgel

Silvester- und Neujahrs-
konzert mit Lichtinstallation 
Mit einem fulminanten musikalischen 
Feuerwerk wollen Hans Jürgen Huber an der 
Trompete und Regionalkantor Franz Günth
ner an der Orgel das neue Jahr begrüßen. 
Mit einer Melange von ungewöhnlichen 
und erlesenen Kompositionen werden die 
Zuhörer in das neue Jahr begleitet. 
Die Konzerte dauern jeweils knapp eine 
Stunde. Am Silvesterabend ist die Abend
kasse ab 21.30 Uhr geöffnet. Am Neujahrs-
tag gibt es die Restkarten dann ab 18.00 
Uhr an der Abendkasse.
Die Kirche ist beheizt. Es gelten die aktuel-
len Coronabestimmungen. Anmeldung im 
Pfarrbüro.
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In Zelt und 
freier Natur

Im Advent zieht’s die Mutmacher-
Jugendarbeit dieses Jahr nach drau-
ßen. Minis und KjGler, Schülerinnen 
und Schüler sind zu verschiedenen 
Angeboten eingeladen. Anmeldun-
gen sind über Links unter www.mut-
macher-leutekirche/eindruecke mög-
lich. Einfach QR-Code einscannen.

Ein Advents-Zelt im Garten des 
Pfarrhauses richtet sich besonders an 
Schulklassen. Erneut müssen unsere 
schulischen Weihnachtsgottesdienste 
ausfallen. Die Klassen können statt-
dessen im Klassenverband das Zelt 
besuchen und sind zu einem kurzen 
Adventsimpuls eingeladen.

Unser Advents-Zelt im Pfarrgarten: 
15. bis 22. Dezember – täglich von 
8:00 bis 16:00 Uhr.

In unserem Advents-Zelt können 
sich Schulklassen (Grundschulen und 
weiterführende/berufliche Schulen) 
und Gruppen täglich für Advents
impulse anmelden.

Unsere Impulse können von den 
Gruppen selbständig bedacht, ge-
betet und gesungen werden und 
dauern ca. 15 Minuten. Material und 
Musik liegen bereit. Wenn jemand  
vom Mutmacher-Team dabei sein 
soll: Bitte im Pfarrhaus Bescheid ge-
ben!

Friedenslicht aus Bethlehem
Vom 15. bis 22. Dezember steht das 
Friedenslicht täglich von 8:00 bis 
18:00 Uhr in unserem Advents-Zelt 
zum Entzünden und Mitnehmen be-
reit. Die Flamme wird jedes Jahr an 
der Geburtsstätte Jesu in Bethlehem 
entzündet und von dort in alle Welt 
verteilt. 

Jugendrorate mit Frühstück
(Donnerstag, 9. Dezember, 6:00 Uhr)
Wir feiern eine Jugendrorate in un-
serer Martinskirche. Im Anschluss 
laden wir euch zu einem ausgiebi-
gen Frühstück in unser Jugendhaus 
Chillix ein.

Firmung 2022: 
„Entdecken, was in dir steckt“

Chillix mit Adventsimpuls Ü18
(17. Dezember, 19:30 Uhr)
Ein gemütliches Beisammensein im 
Adventszelt mit spirituellem Impuls 
im Taizé-Stil, wärmenden Getränken 
und guten Gesprächen.

Jugendgottesdienst an der 
Waldkapelle
(18. Dezember – 17:00 Uhr)
Aus verschiedenen Himmelsrichtun-
gen kommend, pilgern wir zur Wald-
kapelle bei Balterazhofen und feiern 
Jugendgottesdienst in adventlicher 
Stimmung. Im Anschluss gibt es hei-
ße Getränke, die zum Verweilen ein-
laden.
 

Alle Mutma-
cher-Aktionen 
können im 
Internet weiter-
verfolgt werden. 
Einfach per QR-
Code aufrufen.

Mutmacher: So heißt die Firmung in Leutkirch. Wir glau-
ben, dass junge Menschen Mut brauchen. Mut, ihren 
Weg zu gehen und Entscheidungen zu treffen. Auf die-
sem Weg möchte das Firmteam junge Menschen beglei-
ten. Was uns Mut macht? 

Menschen, die uns den Rücken stärken. Das sind Men-
schen, die Fehler zulassen und selbst Fehler machen dür-
fen. Mut macht uns auch der Glaube an Gott. Nicht ir-
gendeine Macht, die um uns herumschwebt. Sondern ein 
Gott, der eine Vision für mich und die Menschen auf die-
ser Welt hat. Jesus hat auch davon erzählt, sie gelebt …

In der Firmung wollen wir entdecken, was in Dir und uns 
steckt. Und mit der Firmung soll ER Dich stark machen – 
für die Weite Deines Lebens. 

Die Jugendlichen der Klassen 9 der Leutkircher Schulen 
wurden im Oktober per Brief angeschrieben und zur Fir-
mung eingeladen. Wer keinen Brief bekommen hat, kann 
sich bei Benjamin Sigg (benjamin.sigg@drs.de) melden. 
Die kompakte Vorbereitung ist vom 28. April bis 1. Mai 
geplant. Bis dahin sind die Jugendlichen zu verschiede-
nen Angeboten der Mutmacher-Jugendarbeit eingeladen 
– eine vorläufige Anmeldung zur Firmung ist auf der 
Homepage möglich: www.leutekirche.drs.de 
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Seit 1. Oktober ist Jennifer Goldbach 
als neue FSJlerin in der Kirchen
gemeinde St. Martin tätig. Bis Juli 
2022 wird sie die verschiedenen Ar-
beitsbereiche der Kirchengemeinde 
kennenlernen, darunter das Pfarr-
büro, das Kinder- und Familien
zentrum St. Vincenz und das Chillix. 
Auch im Ordnerdienst an den Werk-
tagsgottesdiensten ist Jennifer be-
reits aktiv.

Jennifer ist 19 Jahre alt und hat 
im Sommer diesen Jahres ihr Abitur 
am Sozial- und gesundheitswissen-
schaftlichen Gymnasium der Ge-
schwister-Scholl-Schule absolviert. 
Sie kommt aus Weipoldshofen und 
ist dort seit vielen Jahren in der ka-
tholischen Landjugend aktiv.

Jennifer Goldbach leistet 
freiwilliges soziales Jahr in St. Martin

Im Matthäusevangelium heißt es 
„Die Sterndeuter kamen aus dem 
Morgenland“, also vielleicht aus dem 
heutigen Irak, und sie hatten den 
Auftrag den Messias zu finden, denn 
– so heißt es auch – „... dann wird 
ein großer König im Westland auf-
stehen, dann werden Gerechtigkeit, 
Friede und Freude in allen Ländern 
herrschen und alle Völker beglücken”. 
Sie wussten nicht, was sie erwartet. 
Sie wussten nicht, dass sie am Ende 
ihrer Reise ein kleines Kind in einer 
Futterkrippe finden werden.

Zu Beginn des neuen Jahres ma-
chen sich die Sternsinger wieder 
auf den Weg, um den Segen an die 
Häuser zu bringen. Das hoffen wir 
jedenfalls. „(C)hristus (M)ansionem  

Jennifer Goldbach im Chillix. 			               	            Foto: Dennis Hemer

(B)enedicat“, Christus segne diese 
Haus, diese Botschaft bringen sie zu 
den Menschen. Es ist eine friedliche 
und freudige Botschaft. Die Kinder, 
die ausgesandt sind, haben auch den 
Auftrag, den Frieden zu bringen und 
ein Stück weit für Gerechtigkeit zu 
sorgen. Dies tun sie, indem sie für 
Kinder aus aller Welt Spenden sam-
meln – in diesem Jahr ganz beson-
ders für Kinder aus Ägypten, Ghana 
und dem Südsudan. 

Damit die Aktion reibungslos gelin-
gen kann, hat das Vorbereitungs-
team ein Hygienekonzept erstellt, 
verschiedene Szenarien durchdacht 
und sich auf eine Durchführung 
ohne Gesang, aber mit den bekann-
ten Segensprüchen geeinigt. 

Folgende Rahmenbedingungen 
müssen bei der Aktion im Januar 
2022 eingehalten werden: 

Wir laufen als Familie (2 Eltern und 
ihre Kinder) oder Gruppe

Wir haben einen tollen Segensspruch 
und verzichten auf das Singen

Wir halten eine Sternenlänge Ab-
stand

Wir haben eine kontaktlose Spen-
denübergabe

Wir sind alle entweder geimpft, 
genesen oder getestet (3G)

Wir bekommen täglich ein Vesper im 
Gemeindehaus

Wir laufen in der Zeit vom 
02.01. bis 06.01.2022

Die nächsten Termine
Freitag, 03.12.2021  letzter Termin für die Anmel-
dung
Samstag, 11.12.2021  Kleiderausgabe gruppenweise 
im Gemeindehaus (genaue Info folgt per E-mail)
Sonntag, 02.01.2022 um 14:30 Uhr Aussendung der 
Sternsinger in St. Martin
Donnerstag, 06.01.2022 um 10:15 Uhr Dreikönigs-
gottesdienst mit den Sternsingern in St. Martin

Sternsinger: Sie kommen! Hoffentlich!
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Der Kirchengemeinderat hat im April das Architektur-
büro Feuerstein aus Lindau mit den weiteren Planungen 
für den Neubau des Kindergartens und des Gemeinde- 
und Familienzentrums beauftragt. In der Zwischenzeit 
waren Architekten, Fachplaner und die Projektgruppe 
am Werk. Das Kindergarten-Team hat Ideen einge-
bracht, Kindergärten und Familienzentren wurden 
besichtigt. Weit fortgeschritten ist die Raumplanung: Im 
Erdgeschoss sind Saal, Küche und Café-Bereich geplant. 
Außerdem Personalräume des Kindergartens; im Ober
geschoss sind Gruppenräume, Schlafräume, Speisesaal 
und vieles mehr untergebracht.

An Diskussionen mangelte es in den letzten Monaten 
nicht: Soll die Küche so bleiben, wie im Plan vorgese-
hen, oder an den Saal angebunden werden? Wie kann 
man die Saalhöhe erhöhen und gleichzeitig im Rahmen 
der ursprünglichen Gebäudehöhe bleiben? Wo zeigt sich 
Bewahrung der Schöpfung und nachhaltige Bauweise 
konkret im Gebäude? 

Derzeit werden zu alle diesen Punkten die Kosten ermit-
telt, es wird gerechnet und geschoben – ehe im neuen 
Jahr eine Kostenberechnung und die Entwurfspläne in 
den zuständigen Gremien vorgestellt werden sollen.

Es bleibt die Idee, ein Gebäude zu verwirklichen, in dem 
mehrere Generationen, Gruppen der Gemeinde und der 
Stadt, Kinder und Familien eine Heimat finden können. 
Hier soll Kirche in Leutkirch erfahrbar sein, besonders 
soll man hier Menschen begegnen können, die aus dem 
Glauben heraus das Leben in der Stadt mitgestalten 
möchten.

Projekt
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Die Aufgabe ist gewaltig: Ein neues Haus entsteht, das kommunale und 
kirchliche Funktionen vereinen soll. Generationenübergreifend, zu-
kunftsfähig, nachhaltig. Ersatz fürs Katholische Gemeindehaus, für den 
Vincenz-Kindergarten und einiges mehr. Ein großer Gedanke, der bis ins 
Detail klug realisiert werden will. 

Stefan Aumann, Kirchengemeinderat: In den Planun-
gen für den Neubau zeigt sich für mich eine Kirchen
gemeinde, die sich auf ihre Aufgaben und Herausforde-
rungen in der Zukunft einstellt.

Christine King, Leiterin Kinderchor: Ich freue mich auf 
einen Neubau, in dem die Proben für unsere Chöre in 
modernen, luftigen, hellen Räumen stattfinden können 
und wir für diese und alle weiteren kirchlichen Gruppen 
schöne und passende Treffmöglichkeiten erhalten. Per-
fekt, dass künftig alle: Kindergarten, Familienzentrum 
und Kirchengemeinde gemeinsam etwas davon haben.

Carmen Scheich (Kinder-, Jugend- und Familienbeauf-
tragte der Stadt): „Mein“ Kinder- und Familienzentrum 
ist für Menschen unabhängig von Alter, Konfession, 
Nationalität und Familiensituation offen. Sie erfahren 
hier aktive Teilhabe, können sich in Leutkirch vernetzen 
und nachbarliche Selbsthilfe ausbauen. Ich freue mich, 
dass so etwas Neues und Großes in Leutkirch entsteht.

Svenja Banhardt, Kirchengemeinderätin: Der Neubau 
steht für eine Kirchengemeinde, die mit ihrer Viel-
falt und Lebendigkeit Menschen mit offenen Armen 
begrüßt und ihnen die Chance bietet, einen sicheren 
Hafen zu finden.

Gerlinde Mast, Kirchengemeinderätin: Das neue Ge-
meinde- und Familienzentrum stelle ich mir als einen 
Ort vor, an dem viele gute Begegnungen mit anderen 
Menschen bei ganz unterschiedlichen Anlässen möglich 
sind.

Gabi Hellmann, Koordinatorin des Besuchsdienstes 
St. Martin: Mit dem Neubau verbinde ich den Wunsch, 
dass es ein offenes Haus für alt und jung wird. 

Ulrike Butscher, ökumenische Hospizgruppe: Im Ge-
meinde- und Familienzentrum sehe ich einen Ort für 
Begegnung und Gemeinschaft. Einen Raum, an dem 
unsere monatlichen Treffen stattfinden können. Einen 
Ort, an den wir zu Vorträgen und Veranstaltungen 
einladen können. Ein Ort für trauernde Menschen und 
Gesprächskreise. 

„Mutiger Schritt in die Zukunft“
GEMEINDEHAUS
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Marianne Weiß, Kindergartenbeauftragte Verwaltung: 
Ein Gemeinde- und Familienzentrum, so wie es geplant 
ist, stellt für mich einen mutigen Schritt in die Zukunft 
dar: Es wird ein Ort der Begegnung geschaffen, der 
in unserer individualisierten Gesellschaft so etwas ist, 
wie früher es vielleicht die „gute Nachbarschaft“ war: 
Begegnung, um sich kennen zu lernen, sich auszutau-
schen und zu unterstützen, um gemeinsam etwas zu 
tun oder zu schaffen, zu lernen und natürlich auch 
gemeinsam zu feiern.

Brigitte Göser, Vorsitzende des Fördervereins Kirchen-
musik: Ich stelle mir das neue Gemeinde- und Familien
zentrum als einen Ort vor, an dem sich unsere Chöre 
und musikalischen Ensembles neben vielen anderen 
Gruppierungen wohl und zu Hause fühlen sollen, damit 
kreative und musikalische Ideen und Projekte entstehen 
können und dieses neue Zentrum mit Musik ausgefüllt 
und belebt wird.

Christian Köhler, Kirchengemeinderat: Das GeFaZ soll 
ein Ort der Gemeinschaft sein, Chancen und Möglich-
keiten eröffnen und ein Aushängeschild der Leutekirche 
werden.
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Begegnungstag mit Zeltlager-Atmosphäre
Ist Begegnung in Pandemie-Zeiten möglich? Am 10. Oktober hat die Martinsgemeinde es gewagt. 
Mit Zeltlager-Atmosphäre im Garten vor dem Chillix: Lagerfeuer, Liedersingen, Traumfänger 
basteln ... „Das war mein bisher schönster Tag in Leutkirch“, meinte ein 7-Jähriger, der neu in der 
Gemeinde ist. Rund um die Martinskirche wurden Ehrenamtspreise verlost, Kirchenfragen disku-
tiert, Gottesdienst gefeiert. Die Predigt hielt Gabriele Denner aus Rottenburg.    Foto:  J. Goldbach

Geschenk mit Herz
Die Eltern, die Kinder sowie die Erzieherinnen des Kindergartens St. Hedwig 
haben dieses Jahr an der Aktion „Geschenk mit Herz“ teilgenommen. Durch 
diese Aktion möchten wir dafür sensibilisieren, dass es viele Kinder auf der 
Welt gibt, denen es nicht so gut geht wie uns. Um diesen Kindern eine Freude 
zu bereiten, haben nicht nur die Eltern individuell, sondern auch die Erziehe-
rinnen gemeinsam mit den Kindergartenkindern ein Päckchen gestaltet und 
dieses mit verschiedenen schönen Sachen gefüllt. Für die Erzieherinnen war 
es klasse zu erleben, wie viel Mitgefühl unsere Kindergartenkinder gegenüber 
den Bedürftigen zeigten und wie viel Freude sie am Schenken hatten. Und wer 
weiß, vielleicht bewirken wir dadurch gemeinsam, dass einige Kinder auf der 
Welt an Weihnachten ein bisschen Freude erleben werden.

Neu im Kirchengemeinderat: Silvana 
Weitz. Sie rückt für Fritz Gretz 
nach.       Fotos: Matthias Hellmann

Katholikentag in Stuttgart
Katholikentage sind Großereignisse 
mit über 170-jähriger Tradition. Der 
102. dieser Art findet vom 25. bis 29. 
Mai 2022 in Stuttgart statt. Erwartet 
werden zehntausende Gläubige aller 
Konfessionen und vieler Religionen aus 
Deutschland, Europa und der Welt. Mit 
dabei: die Kirchengemeinde St. Martin 
aus Leutkirch. Jedenfalls sind gemein-
same Fahrten zu dem Großereignis in 
Planung. 

Haushalt liegt aus
Die Jahresrechnung 2019 mit dem 
Haushaltsplan 2020/2021 der Kirchen
gemeinde St. Martin liegt aus. Sie 
kann in der Zeit vom 6. bis zum 20. 
Dezember 2021 im Pfarrbüro zu den 
Öffnungszeiten von den Gemeindemit-
gliedern eingesehen werden.

Silvana Weitz im KGR
Personalveränderung im Kirchen
gemeinderat: Fritz Gretz ist  auf per-
sönlichen Wunsch aus dem Gremium 
ausgeschieden. Pfarrer Karl Erzberger 
dankte dem vielfach engagierten Ge-
meindemitglied für seine Arbeit. Nach-
gerückt ist dafür Silvana Weitz.

Dank für Spenden
Im vergangenen Jahr sind folgende 
Spenden bei der Kirchengemeinde St. 
Martin Leutkirch eingegangen: Bei 
der Caritas Herbstsammlung gingen 
9.862,28 Euro, beim Weltmissionstag 
768,05 Euro für Missio ein. Der größte 
Betrag wurde für die  Kirchenrenovie-
rung gespendet: Insgesamt 19.452,26 
Euro seit Beginn der Arbeiten. Da für 
Renovierungsarbeiten 10 Prozent von 
den Gemeindemitgliedern aufzubrin-
gen sind, fehlen hier noch Spenden in 
Höhe von rund 127.000,00 Euro, die 
noch gesammelt werden müssen. 

Kurz berichtet

LEUTE/KIRCHE
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Franz Reich Ehrenvorsitzender der Kolpingfamilie Leutkirch
Generalversammlung der Kolpingfamilie Leutkirch: Im Katholischen 
Gemeindehaus wurde Franz Reich (Bildmitte) nach 38 Jahren als Haupt-
verantwortlicher in diesem Jahr anlässlich seines 80. Geburtstags zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt. Als langjährige Mitglieder des katholischen 
Sozialverbands wurden auch Lothar Waizenegger und Alfred Mangler (von 
links) geehrt. Rechts neben Franz Reich Pfarrer Karl Erzberger, Präses der 
Kolpingfamilie Leutkirch, der den Geehrten für ihr Engagement dank-
te. Martin Schmuck (rechts) berichtete außerdem über die vielfältigen 
Aktivitäten der vergangenen beiden Jahre. Bei den Vorstandswahlen wurde 
Schmuck als Vorsitzender bestätigt. Hermann Kilgus und Valentin Wagegg 
sind Stellvertreter, Zenta Schmuck führt die Finanzen und Petra Ertel bleibt 
Schriftführerin. 

Sankt Martin im Freien
Martinstag zwischen Pfarrhaus und Kirche: Mit Martinsbläsern, Laternen, 
Gesang. Auch diesmal konnte das Fest nicht mit echtem Pferd und Gang 
durch die Stadt begangen werden. Dafür wurde die Martinsgeschichte per 
Beamer auf die Kirchenwand projiziert und alle konnten mitsingen.
					             Foto: Dennis Hemer

Neue Ministranten
Sie tun jetzt Dienst beim Gottesdienst: Die neuen Mini
stranten, die am 6. November während der Vorabendmesse 
feierlich in ihre neue Aufgabe eingeführt wurden. Von 
links nach rechts: Valentin Greiner (neu in Leutkirch; er 
war in seiner früheren Gemeinde bereits Ministrant), Theo 
Schuler, Jan Hierlemann, Gabriel Wüst, Leon Rothermel. 	
				    Foto: Dennis Hemer

Erstkommunion: „Du bist ein Ton in Jesu Melodie“
Es war ganz anders auch nochmals in diesem Jahr, aber für viele 
nicht weniger eindrücklich: Erstkommunion in St. Martin! Da 
große Gottesdienste während der österlichen Feiertage nicht 
stattfinden konnten, fanden in der Gemeinde gleich  sechs 
Festgottesdienste statt: Mitte Oktober trafen sich die Grup-
pen mit den engsten Angehörigen zur Eucharistiefeier in der 
Martinskiche, um erstmals den Leib des Herrn zu empfangen. 
Festlich gestaltet jeweils vom Kinderchor und zwei Sängerin-
nen unter der Leitung von Regionalkantor Franz Günthner und 
von Leif Dahlem am Saxophon.
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Brot verteilen sie nicht direkt, die gut 100 
Frauen vom „Besuchsdienst St. Martin“. 
Eher Rosen, wenn sie jemandem zum Ge-
burtstag gratulieren. Oder Söckchen, wenn 
es ein Neugeborenes im Dienstgebiet gibt. 
Die strickt eine 85-jährige Dame, solange 
sie es noch kann. 

Wie die heilige Elisabeth, die vor 800 Jah-
ren von ihrer Burg hinaus zu den Leuten 
ging, so schwärmen auch heute Frauen in 
Leutkirch, in Adrazhofen, in Tautenhofen, 
Wielazhofen oder Mailand aus, um Kon-
takt aufzunehmen. Sie tragen Altkleider
säcke aus, verteilen die „Leutekirche“, 
laden trauernde Angehörige zu einem 
Gottesdienst ein oder bringen den Caritas-
Spendenbrief vorbei. Sie nehmen auch 
wahr, wenn irgendwo der Schuh drückt. 
Wenn Menschen aus der Gemeinde einsam 
sind, oder es wirklich am Notwendigsten 
fehlt. Dann können sie auch so etwas wie 
Brot organisieren. 

Kurz: „Die Frauen tragen die Botschaft 
vom Altar in die Stadt, in die Dörfer.“ So 
nennt Diakon Philipp Groll diesen Dienst. 
Wer hat heute noch Zeit dafür?

Gabi Hellmann zum Beispiel. Sie organi-
siert den Besuchsdienst der Gemeinde seit 
einem Jahr. Die Aufgabe hat sie von Helge 
Reich übernommen, die 30 Jahre lang da-
für verantwortlich war. „Und die hatte das 
von Frau Weber“, erzählt sie, „und davor 
haben Frau Fuoss und Fini Ebenhoch damit 
angefangen.“ „Helferkreis“ hieß das bis vor 
einem Jahr.

„Wenn ich gewusst hätte, was das Jahr 
alles bringt, hätte ich vielleicht abge-
sagt“, berichtet Gabi Hellmann. „Jetzt bin 
ich froh, dass ich Ja gesagt habe und hin 
und wieder unter die Leute komme.“ „Zeit 
für andere haben“, das hört sich nach viel 
christlicher Nächstenliebe an und nach 
Ehrenamt. Ist es auch. Was es auch ist: Die 
Möglichkeit, mit der eigenen Straße, der 
eigenen Siedlung in Kontakt zu kommen. 
„Anfangs habe ich befürchtet, dass die Be-
reitschaft dazu langsam ausstirbt, aber das 
ist gar nicht der Fall!“, hat Gabi Hellmann 
erlebt. Zehn Neue hat sie im vergangenen 

Jahr schon rekrutiert. „Manche müssen sich 
das ein paar Tage überlegen, aber andere sa-
gen gleich am Telefon: ,Selbstverständlich ma-
che ich mit! Man muss der Gemeinschaft auch 
was zurückgeben‘.“

Gabi Hellmann hat mit 26 Jahren angefangen. 
Da war sie mit ihrer Familie in eine neue Sied-
lung gezogen und hat über den Besuchsdienst 
die ganze Nachbarschaft kennengelernt. Kom-
munikation statt Anonymität. Frauen unter 60 
sind heute beim Besuchsdienst in der Minder-
heit. Aber es gibt sie, die Kommunionmutter, 
die eine neue Siedlung übernimmt, oder die 
Tochter, die für ihre alte Mutter einspringt, 
wenn die nicht mehr von Haus zu Haus gehen 
kann.

Apropos Tochter, Mutter, Frauen: Gibt es kei-
ne Männer beim Besuchsdienst? „Auf der Liste 
nicht“, sagt Gabi Hellmann. „Aber wenn ich 
Material ausfahre, dann heißt es gelegentlich: 
,Au, da hat mein Mann jetzt wieder was zu 
tun!‘“

Das ist auch etwas Besonderes am Besuchs
dienst: der hohe Grad an Selbstorganisation. 
Ob Frauen froh sind, mal wieder rauszukom-
men, oder ob Frauen froh sind, dass ihre Män-
ner mal wieder an die frische Luft kommen, 
oder ob Kinder und Enkel eingespannt werden 
bei Austrägerdiensten, ob man lieber morgens 
von Haus zu Haus geht oder am späten Nach-
mittag, das bleibt der Entscheidung der Ein-
zelnen überlassen. 

Was braucht’s dann für den Dienst? Jeden-
falls kein Auto, kein Internet, keine besondere 
Kraft. Eher ein offenes Auge, ein offenes Herz. 
Und natürlich Lust, gelegentlich etwas für die 
Gemeinschaft zu tun. Und dabei Gemeinschaft 
zu erfahren. Untereinander treffen sich die 
Besuchsdienstfrauen zum jährlichen Ausflug 
oder am 19. November zur Messe. Da ist hei-
lige Elisabeth, das große Vorbild aller Frauen, 
die was anpacken und gerne helfen, wo Not 
ist. Viel wird mit dem Frauenbund gemeinsam 
organisiert. 

Der Lohn für die Arbeit: ab und an ein Danke-
schön, schon an der Haustür, oder es kommt 
ein Kärtchen im Pfarrhaus an mit ein paar Zei-
len, wie sehr man sich gefreut habe über den 

Brot, Rosen, Söckchen

Gratulation zum 86. Geburtstag: Rose-
marie Kathan (links) schaut im Auftrag 
des Besuchsdiensts St. Martin bei Lina 
Pöllmann vorbei. Ein Glückwunsch-
schreiben, eine Flasche Wein werden 
überreicht. Zeit für ein Schwätzchen 
an der Haustür. Zu Coronazeiten ist 
oft nicht mehr möglich, aber Kontakt
halten dafür umso wichtiger. Rosema-
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Sie koordiniert: Gabi Hellmann. Ist das eine Aufgabe für Menschen, die Zeit übrig haben? 
Eher nicht. Besuchsdienst, das heißt: Zeit schenken und geschenkt bekommen.

Geburtstagsbesuch. Zum 75. wird 
gratuliert, dann zum 80. und da-
nach jedes Jahr. 

Der Lohn ist natürlich auch ein 
Beziehungsgeflecht mit der Nach-
barschaft. Wie wertvoll das ist, stel-
len die Besuchsfrauen gelegentlich 
fest, wenn sie mal nicht so freund-
lich empfangen werden: Da wird 
auf Datenschutz mehr Wert gelegt 
als auf eine kleine Aufmerksam-
keit zur Geburt eines Kindes. Dass 
sie katholisch sind, ist manchen 
Gemeindemitgliedern nicht mehr 
bewusst. Aber aufdrängen tut sich 
niemand. „Bei Leuten, die nur un-
willig aufmachen, schaue ich nicht 
mehr vorbei“, stellt Gabi Hellmann 
klar. 

Interessanter sind andere Erfahrun-
gen: Die Freude darüber, dass mal 
wieder jemand klingelt. Oder die 
Erfahrung einer schlummernden 
Religiosität: „Es ist erstaunlich, was 

rie Kathan ist seit rund zehn Jahren 
beim Besuchsdienst. Ihr gefällt, dass 
alles bestens organisiert ist. „Ich habe 
eine genaue Liste, auf der steht, was 
zu tun ist.“ Ehrenamtliche Arbeit mag 
sie, „weil man da unter die Leute 
kommt – oft lernt man was fürs ganze 
Leben, wenn man sich mit den Leuten 
unterhält!“                          Fotos: jr 

da alles zur Sprache kommt; wie 
viele sich in der Bibel auskennen; 
manchmal welche, die sonst nicht 
in der Kirche zu sehen sind.“ Wer in 
verschiedenen Wohnungen herum-
kommt, stellt fest: Auch wenn nicht 
mehr überall ein Kreuz hängt – ein 
Engele findet sich meist doch noch. 
Die Botschafter des Wortes Gottes 
sind präsent.

Da muss man sich manchmal auch 
allerhand anhören über dies und 
das, was an dieser Kirche nicht 
passt: dass sie zu sozial, zu fromm, 
zu eng, zu lax sei. Gabi Hellmann 
diskutiert dann nicht, sie hört zu, 
auch wenn’s gelegentlich nicht 
leicht zu ertragen ist. Wenn ihr be-
stimmte Anliegen wichtig erschei-
nen, gibt sie sie ins Pfarrhaus weiter. 
Pfarrer, Diakon und Pastoralreferent 
sollen schließlich auch wissen, was 
draußen so los ist.

Wer Lust hat, beim Besuchsdienst 
mitzumachen, ist herzlich willkom-
men. Je mehr dabei sind, desto ein-
facher wird die Arbeit für jede Ein-
zelne. Neue Gebiete gibt es immer 
wieder, auch Krankheitsvertretun-
gen werden gelegentlich gesucht. 
Genaueres weiß die Gabi. Telefon 
848 95 70 im Pfarrbüro. Sie ruft 
zurück.	                Joachim Rogosch
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SO WOLLEN WIR ADVENT UND WEIHNACHTEN FEIERN

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Samstag			  18.30 Uhr Vorabendmesse (außer 25.12. und 1.1.2022)
Sonntag			  08.45 Uhr jeden 1. Sonntag im Monat Morgenlob, 
					     außer Januar: da ist es am 2. Sonntag
					     10.15 Uhr Hl.Messe
Montag			   09.00 Uhr
Dienstag			  09.00 Uhr (außer 30.11., 07.12., 14.12.: Rorate 
					     um 06:00 Uhr)
Mittwoch		  09.00 Uhr
Donnerstag	 19.00 Uhr

Besondere Gottesdienste:
Rorate im Advent: Dienstag, 30.11., 07.12. und 14.12.2021 jeweils um 
06.00 Uhr
Jugendrorate: Donnerstag, 09.12., 06.00 Uhr
Bußgottesdienst im Advent: 3. Adventssonntag, 12.12., 18.00 Uhr
Advents-Jugendgottesdienst: Samstag, 18.12., 17.00 Uhr an der 
Waldkapelle

Hochfeste
Heiligabend, 24.12.: 
- 16.00 Uhr Christmette
- 16.30 Uhr Familien-Krippenfeier auf der Wilhelmshöhe
 -21.30 Uhr Christmette mit Ensemble Vocal
Hochfest Weihnachten: 25.12.:
- 10.15 Uhr Fest-Gottesdienst mit Chor und Orgel
- 17.00 Uhr Messfeier
Hl. Stephanus, Sonntag, 26.12.:
- 10.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Dreifaltigkeitskirche
- 17.00 Uhr Messfeier in St. Martin
Silvester, 31.12.: 18.00 Uhr Feierliche Jahresschlussandacht
Hochfest Neujahr, 01.01.2022: 17.00 Uhr Messfeier
Sonntag, 02.01.2022: 14.30 Uhr Aussendung der Sternsinger
Hochfest Erscheinung des Herrn, 06.01.2022: 10.15 Uhr Messfeier mit 
den Sternsingern
Sonntag, 09.01.22: 08.45 Uhr Morgenlob

Rosenkranz: Sonntag bis Mittwoch und Freitag um 17.15 Uhr; 
Donnerstag, 18.15 Uhr; Samstag 17.45 Uhr. Der Rosenkranz entfällt 
am 08.12., 25.12. und 01.01.2020

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Gottesdienste 
Sonntag, 05.12.	 10.00 Uhr		  Messfeier
Sonntag, 19.12.	 10.00 Uhr		  Wort-Gottes-Feier
Heiligabend, 24.12.	 16.00 Uhr		  Messfeier
Stephanustag, 26.12.	10.00 Uhr		  Messfeier
Silvester, 31.12.	 16.00 Uhr		  Jahresschlussandacht
Sonntag, 02.01.22	 10.00 Uhr		  Messfeier

Filialgemeinden
Adrazhofen - St. Fridolin
Samstag, 04.12.	 17.00 Uhr		 Adventsimpuls (Kiesplatz)
Freitag, 10.12.	 19.30 Uhr		 Messfeier
Weihnachten, 25.12.09.00 Uhr		 Messfeier

Mailand – St. Stephanus
Sonntag, 28.11.	 09.00 Uhr		 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 05.12.	 09.00 Uhr		 Messfeier, 2. Advent
Sonntag, 12.12.	 16.00 Uhr		 Adventsimpuls, 3. Advent
Sonntag, 19.12.	 09.00 Uhr		 Messfeier, 4. Advent
Freitag,   24.12.	 16.00 Uhr		 Heiligabend-Andacht im 	
				    Freien
Samstag, 25.12.	 09.00 Uhr		 Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 26.12.	 09.00 Uhr		 Messfeier – Patrozinium
Neujahr, 01.01.22	 10.15 Uhr		 Messfeier
Sonntag, 02.02.22	 09.00 Uhr		 Wort-Gottes-Feier

Tautenhofen – Kultur- und Gemeindetreff
Sonntag, 28.11.	 09.00 Uhr		 Messfeier, 1. Advent
Sonntag, 12.12.	 09.00 Uhr		 Messfeier, 3. Advent
Heiligabend 24.12.	 16.00 Uhr		 Christmette
Silvester, 31.12.	 16.00 Uhr		 Messfeier – Patrozinium
Sonntag, 02.01.	 09.00 Uhr		 Messfeier

Wielazhofen – St. Antonius
Sonntag, 05.12.	 16.00 Uhr		 Adventsimpuls
Sonntag, 19.12.	 16.00 Uhr		 Adventsimpuls
Freitag, 24.12.	 16.00 Uhr		 Weihnachtsimpuls
Freitag, 31.12.	 14.00 Uhr		 Jahresschlussandacht

Gottesdienstpläne im Internet:
www.leutekirche.drs.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.gottesberg.org
www.se-stgallus-allgaeu.drs.de/
www.kirche-allgaeu.de
www.regina-pacis.de

Hinweis: 
Bitte bringen Sie für alle Gottesdienste einen Anmeldezettel mit. Wahlweise können 
Sie sich auch vor Ort über die Luca-App einwählen. 
Dieser Plan entspricht unseren Vorstellungen Ende November. Bitte informieren Sie sich 
regelmäßig über Änderungen in der Tageszeitung und im Internet unter www.leutekirche.
drs.de
Die Kirche ist zur Zeit nur sehr schwach beheizt. Grund sind die Lüftungsregelungen und das 
Abschalten der Heizung vor dem Gottesdienst, um Luftverwirbelungen zu vermeiden.  
In allen Gottesdienst gilt die Pflicht zum Tragen eines Mund-/Nasenschutzes.
Bitte bringen Sie Ihr eigenes Gotteslob mit, damit Sie Psalmen und Liedtexte mitverfolgen 
können. 
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unsere neu Getauften:
Felix Paul Knittel					   getauft am 02.10.2021
Paul Sonntag								    getauft am 02.10.2021
Giosue Francis Russo					  getauft am 02.10.2021
Matilda Oelhaf						    getauft am 16.10.2021
Jannik Rosebrock					   getauft am 23.10.2021
Mia Wirth									      getauft am 23.10.2021
Malea Anouk Graf					   getauft am 30.10.2021
Pia Zodel									      getauft am 31.10.2021
Felicitas Liane Holl					   getauft am 07.11.2021

unsere Verstorbenen:
Albert Lenz								     verstorben am 17.09.2021
Carmina Wegmann					   verstorben am 19.09.2021
Joachim Braun						    verstorben am 21.09.2021
Franz Keller								     verstorben am 25.09.2021
Ursula Holbach						   verstorben am 26.09.2021
Elfriede Bentele						   verstorben am 27.09.2021
Josef Müller								     verstorben am 01.10.2021
Ernestina Funk							    verstorben am 02.10.2021
Annemarie Fellner					   verstorben am 03.10.2021
Zita Grieser								     verstorben am 09.10.2021
Lidwina Kolb								     verstorben am 11.10.2021
Irma Borner								     verstorben am 12.10.2021
Anton Roth								     verstorben am 16.10.2021
Angela Lutak								     verstorben am 17.10.2021
Erika Wagner								    verstorben am 17.10.2021
Anna Löffler								     verstorben am 18.10.2021
Sonja Egly									     verstorben am 02.11.2021
Otto Räth									      verstorben am 08.11.2021
Helena Halder							    verstorben am 08.11.2021
Hermine Lanzinger					   verstorben am 15.11.2021

27.11.:	 Karl Dietenberger, Ursula Dietrich, Rita Löchle, 
Stefan u. Maria Maucher, Xaver Schäffeler, Mathilde 
Natterer, Irmgard u. Martin Müller, Thomas Fischer, Hans 
Fischer, Ida Biechele, Fritz Biechele
29.11.:	 Elfriede Kleiner
30.11.:	 Hubert Mößle, Verstorbene Familie Haberkern
01.12.:	 Hans Striebel u. Angehörige Fam. Striebel u. 
Golder, Einhard Lerch, Fam. Koch und Krug u. Maria Filser
04.12.:	 Josef und Josel Berkmann, Erich u. Helga Feuch-
tenbeiner mit Angehörigen, Adelheid Lichtensteiger, Nikas, 
Valentina, Peter Sperle mit Angehörigen Steinbach, Cäcilia 
Beuter
05.12.:	 Mailand: Rosemarie und Otto Natterer
06.12.:	 Elfriede Kleiner, Erwin Hierlemann
07.12.:	 Hubert Mößle, Mathilde u. Xaver Blattner, Hans 
Bahro
08.12.:	 Josef Hartl jun. u. sen.
09.12.:	 Mathilde Natterer, Cäcilia Oelhaf
11.12.:	 Karl Menig mit Angehörigen, Reinhold, Irmgard 
und Wolfgang Hutter, Heinrich Laible, Marcell u. Erich 
Angele, Paulina, Ignaz Steinbach, Georg Kowal mit Ange-
hörigen u. Fam. Sperle, Georg Litzbarski, Angehörige der 

Wir beten für:

Gedächtnis für unsere Verstorbenen:

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag 11.30 Uhr (mit Livestream auf YouTube)
Mittwoch 19.00 Uhr anschließender Beichte
Freitag 19.00 Uhr (mit Livestream auf EWTN und YouTube; 
außer am 1. Freitag im Monat)
Samstag 9.00 Uhr (am 4. Samstag im Monat auch auf Ra-
dio Horeb)

Besonderes im Advent
Rorate am Donnerstag 02.12., 09.12. und 16.12.  jeweils 
um 06.00 Uhr 
Donnerstag,  23.12. um 06.00 Uhr Hl. Messe im 
Kerzenschein 
Sonntag, 19.12., von 15.00 bis 17.30 Uhr Offene 
Sakristei „Versöhnungszeit - Zeit für Gespräch 
und Beichte“ – Beichtgelegenheit bei mehreren Priestern.

Weihnachten und Neujahr
Heiligabend um 21.00 Uhr Christmette
1. und 2. Weihnachtsfeiertag jeweils um 11.30 Uhr
Silvester um 22.00 Uhr Anbetung und um 23.00 Uhr Hl. 
Messe zum Jahreswechsel 
Neujahr um 11.30 Uhr Hl. Messe 

Familien Lutz, Boos, Jäckle u. Schwenk
14.12.:	 Hubert Mößle, Fam. Romer, Gertrud und Erich Ilg
15.12.:	 Maria u. Albert Konziella mit Angehörigen, Hel-
mut u. Viktoria Schreck, Theresia Riedle
16.12.:	 Adelheid Lichtensteiger, Hans u. Helga Weber, 
Hubert und Luzia Waizenegger
18.12.:	 Rita Löchle, Karl Riedle, Mathilde Natterer, 
Thomas u. Marianne Kogler mit Angehörigen und Philipp 
Gareis, Gerda Schmid und Georg Notz
21.12.:	 Anneliese u. Helmut Breunig mit Angehörigen, 
Hubert Mößle, Verstorbene Fam. Mößle,
22.12.:	 Maria u. Bertha Baumgärtner, Maria Missel, 
Johann Warwas mit Eltern, Geschwistern und Angehörige
23.12.:	 Mathilde Natterer
28.12.:	 Toni u. Richard Marquart, Ursula Dietrich, Hubert 
Mößle, Verstorbene Fam. Haberkern
29.12.:	 Mathilde Natterer, Josef u. Wilhelmine Litz, Her-
mann u. Gerda Härle
04.01.:	 Anna u. Wilhelm Längst
08.01.: 	 Peter Pietsch
11.01.:	 Hans Bahro und Anna Längst
13.01.:	 Elfriede Schnieber



SEITE 16 

Was glaubst du?

Was wäre der Christbaum in der Martinskirche ohne 
Hubert Lichtensteiger? Eine dunkle Tanne. Jahr für 
Jahr bringt der heute 58-Jährige gemeinsam mit 
wechselnden Mesnern die Lichter an und bringt die 
weihnachtliche Kirche zum Leuchten. Und das seit 
1979. 

Hubert Lichtensteiger (Foto: Matthias Hellmann) ist 
gebürtiger Leutkircher, verheiratet, vier Kinder, Post-
zusteller. Kirchlich engagiert ist er seit seiner Minis-
trantenzeit. Unter Mesner Alfons Romer hat er schon 
begonnen, den Christbaum zu schmücken und das 
Osterfeuer vor der Kirche wach zu halten, an dem die 
Osterkerze in der Nacht entzündet wird. Mit Pfarrer 
Schweiß hat er die Sonntagsandachten gestaltet, unter 
Kantor Lang kam er in die Choralschola, der er bis 
heute treu ist. 

Lichtensteiger ist im Festausschuss des Kirchen
gemeinderats aktiv und überhaupt bei allem, wo es 
was zu helfen gibt. Sein Motto: Gott zur Ehre und den 
Menschen zur Freude!

1. Was glaubst du?
An die Allmacht Gottvaters, die Liebe seines Sohnes und die Kraft des 
Heiligen Geistes. Er hält seine beschützende Hand über seine Schöpfung. 

2. Was bringt es, Christ zu sein?
Die Gewissheit, dass Gott seine Kinder nicht allein lässt und wir zu einer 
großen Familie gehören.

3. Dein Traum von Kirche?
Alle Menschen glauben an den einen Gott.

4. Was macht dir Mut?
Jeden Morgen geht die Sonne auf und die Blumen blühen; Gott hat uns 
nicht vergessen. Die Kinder, Jugendlichen und alle Menschen, die sich in 
der Kirche engagieren. 

5. Was schätzt du bei deinen Freunden am meisten?
Mit ihnen kann ich über alles reden. Ich muss meine Worte nicht auf die 
Goldwaage legen.

6. Dein Lieblingsbuch, -film, -lied?
Buch: Die Bibel, sie begleitet mich durch das Leben. Film: Der Clou. 
Lieder: Viele.

7. Was würdest du als Erstes abschaffen?
Corona(-maßnahmen).

8. Eine Person, die dich begeistert:
Jesus.

9. Drei Wörter, die dir wichtig sind:
Bitte, Danke, ein Lächeln.

10. Was lässt dein Herz höher schlagen?
Die Musik.

Hubert Lichtensteiger

Gott zur Ehre 
und den Menschen zur Freude


